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Inhalte und Ziele 

Kursbeschreibung: Der Kurs beschäftigt sich mit den Aspekten und Interdependenzen des Systemwechsels von Sozialismus zur Demokratie und des Übergangs von sozialistischer 
Planwirtschaft zur Markwirtschaft, im Wesentlichen aus dem Zeitraum 1989 – 2012. Dabei wird insbesondere auf die wirtschaftliche und politische Transformation eingegangen. Zudem 
werden Begriffe wie „doppelte Transformation“ (die Komplementarität zwischen Transformation und EU-Integration) oder „varieties of transition“ (Transformationsvarietäten) kritisch 
diskutiert. Regional liegt der Schwerpunkt auf den Ländern Mittelost-, Südost- und Osteuropas. Es wird eine integrative/holistische Herangehensweise gewählt, mit dem Ziel, eine 
vergleichende, systemische und kausale Perspektive auf die post-sozialistische Transformation zu ermöglichen. Ein weiteres Ziel ist es, aktuelle Begrifflichkeiten und Positionen in der 
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit der Transformation zu erklären und kritisch zu bewerten. 

Die Transformation wird als umfassender, multidimensionaler und multiskalarer Prozess der Veränderung von wirtschaftlichen, gesellschaftlichen, politischen und räumlichen Strukturen 
verstanden. Dabei spielen geographische, historische, diskursive und institutionelle Kontexte eine entscheidende Rolle – so entstehen differenzierte Transformationspfade mit 
länderbezogenen Partikularitäten und Erfolgsintensitäten.  

Neben (1) unterschiedlichen Ausgangsbedingungen zum Zeitpunkt des Systemwechsels, werden (2) die Reformstrategien mit ihren Zielen und Auswirkungen, (3) die Komponenten der 
Transformation, (4) die institutionelle Dynamik, (5) die Folgen des sektoralen Wandels und die (6) Resilienz von (Post)Transformationswirtschaften theoriegeleitet analysiert und anhand 
ausgewählter Fallbeispiele näher erörtert. Anschließend wird über primär wirtschaftlich induzierte Krisen sowie über die Limitationen der Erarbeitung einer einheitlichen 
Transformationstheorie oder einer „road map“ für die Transformation und Post-Transformationszeit kritisch diskutiert. 

Organisation: Das Lehrformat beinhaltet eine interaktive Vorlesung mit Möglichkeit zur Diskussion über ausgewählte Themenbereiche im Verlauf des Kurses. Ideen und Vorschläge zur 
Gestaltung der Diskussion sind daher stets willkommen und können jederzeit eingebracht werden. Zum Erwerb eines qualifizierten Leistungsnachweises sind folgende Teilleistungen 
notwendig: 

⸗ Aktive Teilnahme an den Diskussionen während des Kurses (20 %) 

⸗ Erstellung einer Hausarbeit (40 %) 

⸗ Klausur (40 %) 

Basierend auf den Grundlagen, die im Kurs vermittelt werden, soll eine Hausarbeit von maximal 12 Seiten Umfang (inklusive Literaturangaben) erarbeitet werden. Die Hausarbeit soll anhand 
eines Länderfallbeispiels die wirtschaftliche Transformation (oder besonders interessante Teilaspekte davon) behandeln. Abweichende Themen können im Einzelfall mit dem Dozenten 
vereinbart werden. Es wird die Beachtung wissenschaftlicher Zitierregeln und die Anwendung grundlegender Fähigkeiten wissenschaftlichen Schreibens erwartet. Ein Termin für die Abgabe 
der Hausarbeit wird anlässlich der Blockveranstaltung gemeinsam festgelegt.  



Kursraster 

Termine Themen Literatur 

Donnerstag, 

12.12.2013 

11:00 – 12:30 Uhr 

14:00 – 15:30 Uhr 

15:30 – 17:00 Uhr 

 

Freitag, 

13.12.2013 

10:15 – 11:45 Uhr 

13:15 – 14:45 Uhr 

15:15 – 16:45 Uhr 

 

Samstag, 

14.12.2013 

10:15 – 11:45 Uhr 

13:15 – 14:45 Uhr 

15:15 – 16:45 Uhr 

I. Transformation: Begriff, Länder, Komponenten, Volkswirtschaften 

II. Sozialismus und Planwirtschaft, Niedergang, Wendezeit 

III. Transformationstheorien 

IV. Transformationsstrategien in der Politik und Wirtschaft 

V. Transformationspfade 

VI. Institutioneller Wandel und Interdependenzen 

VII. Makro- und Mikroökonomische Entwicklungen 

VIII. Supranationale/regionale Integration 

IX. Krisen, Resilienz und Transformationsvarietäten 

X. Post-Transformation? 

 (ggf. geringfügige Änderungen vorbehalten) 
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